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Grandioses Tenorhornsolo
100 Jahre Musikfreunde Fidelia Wormersdorf:
Benefizkonzert des Musikkorps der Bundeswehr

Zwei Jahre längere Bauzeit?
Emotionale Auseinandersetzung zum Gymnasium und einem Offenen Brief der Freien Wähler Alfter

Musiker des Musikcorps der Bundeswehr ließen in der Stadthalle in Rheinbach für den guten Zweck das
ein oder andere Stück erklingen. Foto: Petra Reuter

Rheinbach. Wer nicht in der
Rheinbacher Stadthalle dabei
war, hat etwas verpasst, da sind
sich sicher alle einig, die das
Konzert des Musikkorps der
Bundeswehr anlässlich des
100sten Geburtstags der Musik-
freundeFideliaWormersdorfge-
hört haben. Selten gibt es die
Möglichkeit, das großartige En-
semble, das normalerweise in
Häusern wie der Kölner Philhar-
monieoderderElbphilharmonie
zuGast ist, derart hautnahzuer-
leben. Von traditioneller sinfo-
nischerBlasmusikübereingran-
diosesTenorhornsolo–quasiein
Heimspiel für den Rheinbacher
Stabsfeldwebel Carsten Ebbing-
haus – bot das Orchester unter
der musikalischen Leitung von
Oberstleutnant Christian Wei-
per alle Facetten der Blasmusik
dar. Beim großen Finale, einer
ABBA-Gala, für das das Musik-
kops eigens zwei Musicalsänge-

rinnenausHamburgdabeihatte,
erreichte die Stimmung in der
Stadthalle ihrenHöhepunkt und
das Orchester durfte die Bühne
nicht ohne Zugabe verlassen.
Die Musikfreunde Fidelia Wor-
mersdorf sindsehrdankbar,dass
sie das Musikkorps für dieses
einzigartige„Geburtstagsständ-
chen“ gewinnen konnten. Mög-
lich gemacht wurde das Konzert
durch die Förderung im bundes-

weiten Förderprogramm IM-
PULS. Außerdem bedankt sich
dieFidelia fürdieUnterstützung
der Bürgerstiftung „Wir für
Rheinbach“ und der Togohilfe.
Die Fidelia und das Musikkorps
haben entschieden, dass der Er-
lös des Konzertes an die Tafel
Rheinbach-Meckenheim und
das Deutsche Rote Kreuz Rhein-
bach gehen soll.
Am Sonntag verabschiedet

sich die Fidelia mit einem Mati-
neekonzert in die Sommerpau-
se.Esbeginntum11Uhr imFrei-
zeitpark. Auf der Freilichtbühne
bieten die Musiker ein be-
schwingtesProgramm.Nachder
Pause gestaltet der Männerge-
sangverein Altendorf-Ersdorf
das Konzertmit. ImAugust star-
tet die Fidelia mit der Probenar-
beitundbereitet ihrgroßes Jubi-
läumskonzert vor. Geprobt wird
freitags um 19.30 Uhr im St. Jo-
seph-Gymnasium. (r./Bir)

Solist Carsten Ebbinghaus beim
Konzert in Rheinbach.
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Alfter. Die Emotionen kochten
hoch in der Alfterer Gemeinde-
ratssitzung am Donnerstag-
abend. Und das lag an einemOf-
fenen Brief, in dem die Freien
WählernAlfter(FWA)kurzzuvor
öffentlich den Eindruck erweckt
hatten, alswürdeBürgermeister
Rolf Schumacher (CDU) etwas
zur Planung des Gymnasiums
verheimlichen, das die Gemein-
de teuerzustehenkommenwür-
de.Die„PlanungderVerwaltung
für denErweiterungsbau“ basie-
re „auf irrtümlichen Annah-
men“, schrieben die FWA und
dies habe „erhebliche Konse-
quenzen“. Letztlich blieb übrig,
dass die Freien Wähler im Len-
kungsausschuss, dem für den
Schulbau zuständigen Gremi-
um, schlicht einen anderenWeg
gehen wollten, und damit zur
Minderheit gehörten.
So schnell war die Luft aber

nichtausderSache:Eskamzuei-
nem kurzen, aber heftigen
Schlagabtausch zwischen FWA
und Bürgermeister. Der Offene
Brief ist weiterhin auf der Web-
seite der FWA zu sehen und vom
Fraktionsvorsitzenden Bolko
Graf Schweinitz und dessen
Stellvertreterin Sandra Semrau
unterzeichnet. Die beiden mo-
nierten zudem – zumal am
Dienstag im Bildungsausschuss
das Thema Gymnasium auf der
Tagesordnung stand – „unter-

ließ es die Verwaltung, die Öf-
fentlichkeit in diesem Gremium
über die jüngsten gravierenden
Entwicklungen zu informieren“.
Andeutungen, die alles und
nichts verhießen. Bürgermeis-
ter Schumacher nahm gestern
nochperE-MailStellung:„Diein
dem Offenen Brief zum Aus-
druck kommende destruktive
Energie der Freien Wähler ist
verstörend. Dank der Initiative
der SPD im gestrigen Rat haben
alle Fraktionen diesem Vertrau-
ensbruch ein starkes Stopp-Si-
gnal gesetzt.“
Unddaswar sogegangen:Der

stellvertretendeSPD-Fraktions-
vorsitzendeHans G. Angrick be-
antragte eine Änderung der Ta-

gesordnung und berief sich auf
einen Formfehler der FWA. Die
hattemehrereAnfragengestellt,
dieseaberalsAnträgedeklariert,
was so nicht der Geschäftsord-
nung des Rates entspricht. Also
gab es einen Mehrheitsbe-
schluss, und diese Tagesord-
nungspunkte waren abgesetzt.
Antworten auf die Fragen der

FWAhatte dieVerwaltungohne-
hin schon vor der Sitzung ver-
schickt.DenFreienWählernwar
esunteranderemumeineprekä-
re personelle Situation in der
Verwaltung sowiederenAuswir-
kung auf andere Vorhaben der
Gemeinde gegangen, zumal
Bianca Lorenz im Rathaus von
allen anderen Aufgaben als der

Gymnasiumserweiterung be-
freit wordenwar. In der Antwort
heißt es, dass Lorenz – Fachge-
bietsleiterin Bauleitplanung
und Bauen – sich beruflich ver-
ändere und die Gemeindever-
waltung zum30. September ver-
lasse. Die Stelle sei ausgeschrie-
benundsollspätestensbis1.Ok-
toberneubesetztwerden.Gelin-
ge dies nicht, „müssen die Auf-
gaben hausintern neu verteilt
und imNotfall externbeauftragt
werden“, so die Verwaltung. Im
Planungsbereich sei zudem eine
weitere Stelle aufgrund von El-
ternzeit vakant: „In den zustän-
digen Fachbereichen erfolgen
daher zwei interne Stellenaus-
schreibungen, umwichtige Füh-

rungsaufgaben im Planungs-
und Regionalplanungsbereich
weiterhin besetzen zu können.“
Die Verwaltung erinnert da-

ran, dass zur intensiveren Ab-
stimmung des Erweiterungs-
baus des Gymnasiums eine Len-
kungsgruppe mit Vertretern der
Ratsfraktionen und der Verwal-
tung eingerichtet worden sei.
Diese arbeitet laut Schumacher
„vertrauensvoll zusammen, um
ein modernes, dem vom Rat be-
schlossenen pädagogischen
Raumkonzept entsprechendes,
möglichstklimaschonendesund
möglichst kostengünstiges Ge-
bäude zu errichten.“
In der jüngsten Sitzung der

Lenkungsgruppe ging es laut

Schumacher darum, ob nach
dem „risikoreichen und unge-
wissen Weg“ nach Baugesetz-
buch Paragraf 34 (Einpassung in
Umgebungsbebauung) fortge-
fahrenwerdeoder ob es sinnvol-
ler sei, den „umsichtigeren Weg
über ein Bebauungsplanverfah-
ren“ zu gehen. In diesem Fall
werden alle wesentlichen Fra-
gen zum Verkehr, Schall, Boden
und Artenschutz abgeklärt, be-
vor der Bauantrag gestellt wird.
Unwägbarkeitenwiearchäologi-
sche Funde blieben. Dennoch
habe sich die Lenkungsgruppe
mehrheitlich für diesen Schritt
entschieden. Dies führe aller-
dings dazu, dass sich die Bauzeit
bis zu zwei Jahre länger hinzie-
hen könnte als geplant (insge-
samt etwa 60 Monate). Für die-
sen Zeitraum müssten Klassen
provisorischuntergebrachtwer-
den.
Die Freien Wähler mutmaß-

ten, eine Containerlösung für
Achtklässler währe zwei Jahre
und koste Millionen. Schuma-
cher: „Aus welchen Gründen die
Freien Wähler zu der Überzeu-
gung gekommen sind, der Weg
nach Paragraf 34 sei kosten-
günstiger und schneller, bleibt
ihr Geheimnis. Er hat jedenfalls
keineMehrheit inderLenkungs-
gruppe gefunden.“ Zudem woll-
ten die FWA wissen, ob es einen
Architekturwettbewerb für das
Gymnasium geben werde. Da-
rauf gab es keine Antwort. (mfr)

Für die Schüler, die nach den Ferien das Gymnasium besuchen, wurde bereits ein Kennenlernfest organisiert. Foto: Gemeinde Alfter
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Der Graue Star ist eine - meist - altersbedingte Eintrübung der
Augenlinse, der durch den Austausch der natürlichen Linse gegen
eine Kunstlinse behandelt wird. Diese Linsen habe erhebliche quali-
tative Unterschiede.

sehkraftbietet IhneneinegroßeAuswahl vonsogenannten„Premium-
Linsen“. Diese schützen Ihre Netzhaut, bieten eine hervorragende
Sehqualität und korrigieren gleichzeitig Ihre Fehlsichtigkeit so, dass
Sie in der Regel keine Brille mehr benötigen. Zusätzlich sorgt der
moderne Femtosekunden-Laser für eine äußerst schonende Be-
handlung und höchste Präzision. Zusammen mit Ihnen werden wir
das optimale Verfahren und den geeignetsten Linsentyp für Sie
festlegen, um eine maximale Sehkraft für Sie zu erreichen.

Bitte melden Sie sich telefonisch unter der 0221/86016-33 oder per
E-Mail unter info@sehkraft.de mit Angabe Ihrer Telefonnummer
kostenlos und unverbindlich an.

Wir freuen uns auf Sie.

FORTSCHRITTLICHE MÖGLICHKEITEN
zur Behandlung des Grauen Stars

ERFAHREN SIE MEHR AUF UNSEREN
ZWEI INFOABENDEN
1. Termin: Dienstag, 20. Juni 2023 um 18:30 Uhr
2. Termin: Dienstag, 15. August 2023 um 18:30 Uhr


